
 
Kleine Anfrage 
Sascha Herr (fraktionslos) vom 08.01.2026 
Qualifikations-Mismatch auf dem hessischen Arbeitsmarkt – Steuerungswirkung von 
Ausbildung, Qualifizierung und betrieblicher Ausbildungsbereitschaft 
und  
Antwort  
Ministerin für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Der hessische Arbeitsmarkt ist seit mehreren Jahren von einer zunehmenden Diskrepanz zwischen Arbeits- 
losigkeit und gemeldeten offenen Stellen geprägt. Nach Angaben der Bundesagentur für Arbeit waren im Jahr 
2025 in Hessen im Jahresdurchschnitt rund 206.000 Menschen arbeitslos gemeldet. Zum Jahresende lag die 
Zahl der Arbeitslosen bei rund 205.000 Personen, während gleichzeitig nur noch etwa 42.000 offene Stellen 
bei den hessischen Arbeitsagenturen registriert waren. Damit kamen rechnerisch fast fünf Arbeitslose auf eine 
gemeldete offene Stelle. Die Arbeitslosenquote stieg im Jahresverlauf 2025 auf 5,8 Prozent und lag damit über 
dem Niveau der Corona-Pandemie. Gleichzeitig ist die Zahl der gemeldeten offenen Stellen gegenüber dem 
Vorjahr um rund elf Prozent zurückgegangen und hat den niedrigsten Stand seit dem Jahr 2022 erreicht. 
Besonders betroffen vom Stellenabbau ist das verarbeitende Gewerbe, in dem seit 2019 rund 41.000 Arbeits-
plätze verloren gingen, während der Beschäftigungszuwachs vor allem in überwiegend steuer- oder beitrags-
finanzierten Bereichen wie dem Gesundheitswesen und dem öffentlichen Sektor stattfand. Die gleichzeitige 
Existenz steigender Arbeitslosigkeit und fortbestehender Fachkräfteengpässe wird regelmäßig mit einem  
Qualifikations- und Passungsproblem begründet. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob und in 
welchem Umfang die bisherigen Maßnahmen des Landes Hessen zur beruflichen Ausbildung, Qualifizierung 
und Umschulung geeignet sind, dieses Missverhältnis nachhaltig zu verringern. Ebenso ist zu klären, welche 
Rolle die Ausbildungsbereitschaft der Unternehmen spielt und wie die finanziellen Schwerpunktsetzungen der 
Landesregierung zwischen Qualifizierung vorhandener Arbeitskräfte und Maßnahmen im Zusammenhang mit 
Fachkräftezuwanderung ausgestaltet sind. Die Kleine Anfrage dient der parlamentarischen Kontrolle und soll 
Aufschluss darüber geben, ob die aktuelle Arbeitsmarktpolitik des Landes geeignet ist, das bestehende  
Qualifikations-Mismatch zu reduzieren oder ob strukturelle Fehlsteuerungen fortgeschrieben werden. 
 
Die Vorbemerkung des Fragestellers vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im  
Einvernehmen mit dem Minister für Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur und dem 
Minister für Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum wie folgt: 
 
 
Frage 1 Wie viele der in Hessen arbeitslos gemeldeten Personen verfügten zum letzten verfügbaren Stichtag 

über einen formalen beruflichen oder akademischen Qualifikationsabschluss? Bitte aufschlüsseln 
nach „keiner abgeschlossenen Berufsausbildung“, „abgeschlossener Berufsausbildung“ und  
„abgeschlossenem Hochschulabschluss“ sowie absolut und prozentual darstellen. 

 
Der Dezember 2025 ist der aktuellste, statistisch ausgehärtete Berichtsmonat. Die entsprechen-
den Zahlen sind in der Anlage 1 ersichtlich. 
 
 
Frage 2 Wie viele der bei den hessischen Arbeitsagenturen gemeldeten offenen Stellen erforderten zum 

selben Stichtag jeweils welches formale Qualifikationsniveau? Bitte aufschlüsseln nach „keiner  
abgeschlossenen Berufsausbildung“, „abgeschlossener Berufsausbildung“ und „abgeschlossenem 
Hochschulabschluss“ sowie absolut und prozentual darstellen. 

 
Frage 3 Wie stellt sich für Hessen rechnerisch das Verhältnis von arbeitslos gemeldeten Personen zu ge-

meldeten offenen Stellen dar? Bitte insgesamt sowie getrennt nach den genannten Qualifikations- 
niveaus darstellen. 

 
Die Fragen 2 und 3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam wie folgt beantwortet: 
Frage 2 ist in dieser Form nicht zu beantworten, da die Stellenprofile nach den Anforderungs- 
niveaus der Zielberufe erstellt und aufgebaut sind. Diese sind: Helfer, Fachkraft, Spezialist und 
Experte. Dies liegt daran, dass ein Stellenangebot kein Qualifikationsniveau hat, sondern eine 
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Tätigkeit, die wiederum mit einer formalen Anforderung an die Berufsausbildung geknüpft ist. 
Die entsprechenden Zahlen sind der Anlage 2 zu entnehmen. 
 
 
Frage 4 Wie viele arbeitslose Personen haben in Hessen in den Jahren 2022, 2023, 2024 und 2025 an 

öffentlich geförderten Qualifizierungs-, Umschulungs- oder Nachqualifizierungsmaßnahmen teil- 
genommen? Bitte nach Kalenderjahren aufschlüsseln. 

 
Qualifizierungs-, Umschulungs- und Nachqualifizierungsmaßnahmen werden im Folgenden als 
Eintritte in Maßnahmen der Förderung der beruflichen Weiterbildung (FbW gemäß 
§§ 81 und 82 SGB III) gefasst. Demnach ergeben sich folgende Jahreswerte für Hessen: 
2022: 12.130 
2023: 14.320 
2024: 15.130 
 
Für das Jahr 2025 kann aufgrund von statistischen Wartezeiten noch kein Jahreswert angegeben 
werden. Aushilfsweise kann der sogenannte gleitende Jahreswert ausgewiesen werden von  
Oktober 2024 bis September 2025. Dieser beträgt 15.750. 
 
 
Frage 5 Wie hoch war der Anteil der Teilnehmer an diesen Maßnahmen, die innerhalb von zwölf Monaten 

nach Maßnahmenende eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung aufgenommen haben? Bitte 
nach Kalenderjahren aufschlüsseln. 

 
Die Statistik spricht in diesem Fall nicht von einem Maßnahmenende, sondern von Austritten 
aus der Maßnahme, hier Maßnahmen zur Förderung der beruflichen Weiterbildung (FbW,  
gemäß § 81f. SGB III). Austritte beinhalten sowohl erfolgreich abgeschlossene Maßnahmen, als 
auch Maßnahmenabbrüche, wofür die Gründe vielfältigster Natur sein können (zum Beispiel 
vorzeitige Arbeitsaufnahme). Des Weiteren können aufgrund von statistischen Wartezeiten in 
Verbindung mit der angefragten Zwölfmonatsbetrachtung ausgehärtet nur die Jahre 2022 und 
2023 dargestellt werden. Das Jahr 2024 kann nur als gleitender Jahreswert von Oktober 2023 
bis September 2024 dargestellt werden. Dies vorweggeschickt, sind die Zahlen der Anlage 3 zu 
entnehmen. 
 
 
Frage 6 In welchen Berufsgruppen lagen die jeweils höchsten und niedrigsten Vermittlungsquoten nach  

Abschluss einer öffentlich geförderten Qualifizierungs- oder Umschulungsmaßnahme? Bitte die 
fünf höchsten und fünf niedrigsten Quoten benennen. 

 
Die Beantwortung dieser Frage ist aus statistischen Gründen nicht möglich. Die Kombination 
aus Berufsgruppe mit konkreter FbW-Teilnahme als Teil der Förderstatistik und den Abgängen 
aus der Arbeitslosigkeit als Teil der Arbeitslosenstatistik (in diesem Fall Abgänge Arbeitsloser) 
ist auswertetechnisch nicht konkret möglich. Dies liegt unter anderem daran, dass es sich bei 
dem Einmündungsberuf (Merkmal der Arbeitslosenstatistik) nicht um den Beruf handeln muss, 
in dem die Förderung der beruflichen Weiterbildung (Merkmal der Förderstatistik) stattgefunden 
hat. 
 
 
Frage 7 Wie viele Betriebe in Hessen haben in den letzten drei Jahren gegenüber Arbeitsagenturen oder 

sonstigen Stellen einen Fachkräftebedarf gemeldet, ohne im selben Zeitraum Ausbildungsplätze 
anzubieten? Bitte nach Kalenderjahren aufschlüsseln. 

 
In den Statistiken der Bundesagentur für Arbeit ist ein Rückschluss auf Betriebe mit der oben 
genannten Bedingung (Arbeitsstellenmeldung und gleichzeitig keine Ausbildungsstellenmeldung) 
nicht möglich. 
 
 
Frage 8 Wie viele betriebliche Ausbildungsplätze wurden in Hessen seit dem Jahr 2019 jährlich angeboten 

und wie viele davon blieben unbesetzt? Bitte nach Kalenderjahren und Wirtschaftsbereichen auf-
schlüsseln. 

 
Die Zahlen sind der Tabelle der Anlage 4 zu entnehmen. 
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Frage 9 Welche finanziellen Mittel hat das Land Hessen in den Jahren 2022 bis 2025 jeweils für Maßnahmen 
der beruflichen Ausbildung, Qualifizierung und Umschulung von Arbeitslosen aufgewendet? Bitte 
nach Kalenderjahren und Programmbereichen aufschlüsseln. 

 
Frage 10 Welche finanziellen Mittel hat das Land Hessen in den Jahren 2022 bis 2025 jeweils für Maßnahmen 

im Zusammenhang mit Fachkräftezuwanderung, Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse  
sowie arbeitsmarktbezogener Integration aufgewendet? Bitte nach Kalenderjahren und Maßnahmen-
bereichen aufschlüsseln. 

 
Aufgrund des inhaltlichen Zusammenhangs von beruflicher Qualifizierung und arbeitsmarkt- 
bezogener Integration werden die Fragen 9 und 10 gemeinsam beantwortet. 
 
Die Hessische Arbeitsmarktförderung hat für ihre Maßnahmen folgende Mittel bereitgestellt: 

 Summen pro Kalenderjahr (in Euro) 

2022 57.247.700 

2023 55.586.554 

2024 56.011.700 

2025 52.044.500 
 
Die Maßnahmen der Hessischen Arbeitsmarktförderung sind ganzheitlich angelegt und betreffen 
die gesamte Förderkette der Integration in den Arbeits- und Ausbildungsmarkt.  
 
Für Maßnahmen im Zusammenhang mit Fachkräftezuwanderung, Anerkennung ausländischer 
Berufsabschlüsse sowie arbeitsmarktbezogener Integration hat die Stabsstelle „Fachkräfte für 
Hessen“ für ihre Maßnahmen folgende Mittel aufgewendet: 

 Summen pro Kalenderjahr (in Euro) 

2022 214.512,88 

2023 213.692,97 

2024 214.512,88 

2025 512.030,70 

 
Diese Maßnahmen lassen sich nicht nach Fachkräftezuwanderung, Anerkennung ausländischer 
Berufsabschlüsse sowie arbeitsmarktbezogener Integration trennen, da es sich um ganzheitliche 
Angebote handelt. 
 
Im Zusammenhang mit arbeitsmarktbezogener Integration fördert das Hessische Ministerium für 
Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum (HMWVW) im Rahmen des  
Förderprogramms „Wirtschaft integriert“ Personen mit Sprachförderbedarf durch eine  
kontinuierliche Förderkette von der beruflichen Orientierung bis zum erfolgreichen Ausbildungs-
abschluss. Hier wurden in den Jahren 2022 bis 2025 finanzielle Mittel für die jeweiligen Bausteine 
sowie ein Koordinierungsprojekt in Höhe von insgesamt rund 40 Millionen Euro aufgewendet. 
 
Im Rahmen der Projekte des Förderprogramms IQ – Integration durch Qualifizierung besteht seit 
2013 für Menschen mit einem Berufs- oder Studienabschluss aus dem Ausland die Möglichkeit, 
sich in Hessen kostenlos zur Anerkennung ihrer ausländischen Bildungsnachweise beraten zu  
lassen. Das Land Hessen hat die IQ-Projekte mit dem Ziel des Aufbaus einer flächendeckenden 
und bedarfsgerechten Struktur in der Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung gefördert. Seit 
dem Jahr 2023 finanziert das Land Hessen eine eigene Anerkennungsberatungs-Hotline. Sie dient 
der Erfüllung des individuellen Beratungsanspruchs gemäß § 15a Hessisches Berufs- 
qualifikationsfeststellungsgesetz und wird durch die Angebote der IQ-Anerkennungsberatung  
ergänzt. 
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Im genannten Zeitraum wurden für die Förderung der Anerkennungsberatung folgende Mittel 
aufgewendet: 

2022 2023 2024 2025 

780.000,00 € 150.200,00 € 190.695,08 € 197.500,00 € 

 
Das Programm „Internationale Potenziale nutzen – Übergänge vom Studium in den Beruf  
gestalten“ ist ein zentraler Bestandteil der Fachkräfte- und Integrationspolitik der Landes- 
regierung. Es wird durch den Europäischen Sozialfonds Plus (2021 bis 2027) gefördert sowie 
durch Landesmittel kofinanziert und fördert die berufliche Orientierung, Vorbereitung und  
Integration internationaler Studienabsolventinnen und -absolventen. Zugleich unterstützt es die 
Weiterentwicklung arbeitsmarktorientierter Hochschulangebote und die regionale Vernetzung 
der Hochschulen. 
 
Eine Übersicht zur Kofinanzierung aus Landesmitteln im Programm „Internationale Potentiale 
nutzen“ nach Jahren, Anzahl von Landesmitteln sowie Maßnahmen ist der Anlage 5 zu  
entnehmen. 
 
Im Programm „Steps-A“ – Programm an der Frankfurt University of Applied Sciences zur  
akademischen Nachqualifizierung und Arbeitsmarktintegration in sozialen Arbeitsfeldern  
wurden Kompetenzfeststellungen sowie sprachliche und fachliche Qualifizierungsmaßnahmen 
durchgeführt, begleitende Workshops und individuelle Beratungen angeboten, Praxis- 
einrichtungen erkundet sowie Hospitationen und Praktika im sozialen und pflegerischen Bereich 
vermittelt.  

Jahr Anzahl Projekte Landesmittel Maßnahme 

2022 1 116.997,00 € „Steps-A“ – Programm an der Frankfurt 
University of Applied Sciences 

 
 
Wiesbaden, 23. Februar 2026 

Heike Hofmann 
 
 
 
 
Anlagen



Anlage 1 

 

 

 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

Hessen

Dezember 2025

absolut Anteil in %

1 2

Insgesamt 204.639                                  100                                          

dav. Ohne abgeschlossene Berufsausbildung 124.497                                  60,8                                         

Betriebliche/schulische Ausbildung 55.397                                    27,1                                         

Akademische Ausbildung 22.408                                    11,0                                         

keine Angabe 2.337                                      1,1                                           

Berufsausbildung

Bestand an Arbeitslosen nach Berufsausbildung
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